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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Gliederung 

• WHO Schwerpunkt Water Sanitation and Health 
o WHO Guidelines for Drinking Water Quality 
o Verbindungen zwischen WHO, EU und Deutschland 

• Richtlinie 98/83 EG über die Qualität von Wasser für den 
menschlichen Gebrauch 
o Aktueller Stand zu möglicher Revision 

• Trinkwasserverordnung 
o Aktueller Stand 
o Umsetzung 
o Rückkopplung mit EU und WHO 

• Ausblick 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

WHO Schwerpunkt Water Sanitation and Health 

http://www.who.int/water_
sanitation_health/en/ 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

WHO Water Sanitation and Health 

• Weltweit 1,1 Milliarden Menschen ohne Zugang zu 
einer Wasserversorgung 

• 2,4 Milliarden ohne Zugang zu Abwasserentsorgung 

• Jedes Jahr ungefähr 3 Millionen Tote durch Durchfall, 
die meisten davon Kinder unter 5 Jahren 

 

20.02.2014 15. Sanitärtechnisches Symposium Burgsteinfurt 4 



Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Gründe für die Probleme in der Trinkwasserhygiene 
(WHO) 
• Keine Priorität für Wasserversorgung 

• Fehlende finanzielle Ressourcen 

• Fehlende Nachhaltigkeit in der Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung 

• Mangelndes Hygienebewußtsein 

• Unzureichende Abwasserentsorgung in öffentlichen 
Einrichtungen inklusive Krankenhäusern und Schulen 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Warum „Guidelines“ und nicht Standards? 

„1982 änderte die WHO ihren Schwerpunkt von internationalen 
Standards zu Richtlinien. Der Hauptgrund für diese Änderung ist 
der Vorteil, den man durch Anwendung einer Risiko- / 
Nutzenbewertung  (quantitativ oder qualitativ) bei der 
Erarbeitung von nationalen Standards und (gesetzlichen) 
Regelungen erhält. Insbesondere soll die Anwendung der 
Richtlinien in verschiedenen Ländern die soziokulturellen, 
umweltbezogenen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in 
diesen Ländern berücksichtigen.“ 

http://www.who.int/water_sanitation_health/WHS_WWD2010_guidelines_2010_6_en.pdf?ua=1  
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Priorität für WHO-Projekte 
• Bezogen ausschließlich auf Gesundheitsschutz 

• Evidenzbasiert 

• Abwägung von Ressourceneinsatz (Wie kann mit begrenzten 
Ressourcen das für den Gesundheitsschutz beste Ergebnis erzielt 
werden?) 

• Bezogen auf den Einzelfall („Sanitary Inspection“) 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

WHO Framework for safe drinking water 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

WHO Guidelines for Drinking Water Quality (4th edition) 

• Erschienen 2011 
• http://www.who.int/water_sanitation_health/publications/201

1/dwq_guidelines/en/index.html  
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

WHO GDWQ – Fact Sheet Blei 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Weitere WHO-Publikationen – Drinking Water Quality 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Weitere WHO-Publikationen – Water Safety Plan 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

WHO-Publikation „Water safety in buildings“ 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Verbindungen zwischen WHO, Europa und Deutschland 
(I) 

• Gemeinsame Projekte von europäischer Kommission und WHO 
• The Advice of the Ad-Hoc Working Group on Sampling and Monitoring 

to the Standing Committee on Drinking Water Concerning Sampling and 
Monitoring for the Revision of the Council Directive 98/83/EC (2008) 

• Guidance on Sampling and Monitoring for Lead in Drinking Water 
(2009) 

• Best Practice Guide on the Control of Lead in Drinking Water (2010) 

• Teilnahme von WHO bei “Stakeholder Consultations” der EU-
Kommission 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Verbindungen zwischen WHO, Europa und Deutschland 
(II) 

• WHO Europäisches Zentrum für Umwelt 
und Gesundheit (ECEH) in Bonn 

• WHO CC für Forschung auf dem Gebiet der 
Trinkwasserhygiene, Umweltbundesamt, 
Bad Elster 

• WHO Kollaborationszentrum für 
Wassermanagement und 
Risikokommunikation zur Förderung der 
Gesundheit, Hygiene-Institut Bonn 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

EU-Richtlinie 98/83 über die Qualität von Wasser für den 
menschlichen Gebrauch 
• Erlassen am 3. November 1998 

• Umsetzungsfrist bis Ende 2003 

• Text abrufbar unter 
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:1998:330:0032:0054:DE:PDF 

• Verbot der Verschlechterung des aktuellen Schutzniveaus (Artikel 4) 

• Kriterien sind einzuhalten am Zapfhahn des Verbrauchers (Artikel 6) 

• Einführung von alternativen Nachweismethoden durch die 
Mitgliedsstaaten (Artikel 7) 

• Überprüfung alle 5 Jahre (Artikel 12) 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

EU-Richtlinie Artikel 2 Begriffsbestimmungen 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Revision der EU-Trinkwasserrichtlinie 
• Seit mehr als 10 Jahren Diskussionen über 

o Details bei Probennahme und Überwachungsprogrammen (z.B. 
Probennahme Blei, Häufigkeit von Untersuchungen) 

o Alternative Methoden 
o Einführung eines „risikobasierten Ansatzes“ gemäß WHO-Empfehlungen  
o Änderungen bei Grenzwerten und Liste der zu untersuchenden 

Parameter 

• Keine politische Mehrheit für eine vollständige Revision der 
Richtlinie (mit Befassung im Parlament) 

• Mögliche Zwischenlösung über Revision nur der Anhänge 
(insbesondere Anhänge II und III) über ein Komiteeverfahren 
(Artikel 12) bzw. Beteiligung von Expertengruppen 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Aktueller Stand Entwurf Annex II 
• Implementierung eines risikobasierten Ansatzes (WSP) als 

Alternative 
o Weniger amtliche Proben für Parameter mit geringem Risiko 
o Keine Verringerung der mikrobiologischen Proben 
o Erstellung des WSP nur durch akkreditierte Sachverständige 
o Regelmäßiges Audit durch kompetente Behörde 

• Veränderung des Untersuchungsumfangs 

o Kleine WVU  

o Große WVU  

20.02.2014 15. Sanitärtechnisches Symposium Burgsteinfurt 19 



Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Aktueller Stand Entwurf Annex III 

• Änderungen bei den Untersuchungsmethoden für 
E. coli / Coliforme und für Clostridium perfringens 
 Mitteilung des Umweltbundesamtes 

http://www.umweltbundesamt.de/dokument/mitteilung-des-uba-zu-

den-mikrobiologischen  

• Änderungen bei einigen Grenzwerten 
• Änderungen bei Verfahrenskenndaten 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Was bleibt auf jeden Fall in der EU-Richtlinie? 

• Qualitätsanforderungen „from source to tap“ (Hausinstallation 
bleibt im Regelungsbereich) 

• Anforderungen bleiben Gesundheitsbezogen; Beschränkungen 
bei der Freizügigkeit im Warenverkehr oder bei 
Dienstleistungen müssen durch Nachweis der Verschlechterung 
des Gesundheitsschutzes begründet werden 

• Richtlinie als Verpflichtung für die Mitgliedsstaaten; nur wenige 
Festlegungen und Entscheidungen in Brüssel (Subsidiarität) 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Trinkwasserverordnung 2. Änderungsverordnung 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Trinkwasserverordnung Lesefassung 

20.02.2014 15. Sanitärtechnisches Symposium Burgsteinfurt 24 



Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Trinkwasserverordnung – wichtigste Änderungen 

• § 11 (Liste der Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren 
– 17. Änderung) 

• Legionellen (§§ 13 und 14) 
• Entlastung der Gesundheitsämter 
• Anzeige nur bei Überschreitung des technischen Maßnahmenwertes 

• § 17 Materialien (Ermächtigung für UBA-Leitlinien) 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Erste Elemente eines WSP-Ansatzes in der 
Trinkwasserverordnung 
§ 16 Absatz 7; bei Überschreitung des technischen 
Maßnahmenwertes 

• Meldung an das Gesundheitsamt 

• Ortsbesichtigung (Prüfung der Einhaltung der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik) 

• Gefährdungsanalyse 

• Maßnahmenplan 

• Information der betroffenen Verbraucher 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Von der Trinkwasserverordnung zurück zur EU und zur 
WHO 
• Intensive Diskussionen über Vor- und Nachteile der 

verschiedenen Umsetzungen in den Mitgliedsstaaten, z.B. 4 
MS-Initiative zur gegenseitigen Anerkennung von Zulassungen 

• Beteiligung von deutschen Experten in EU-Gremien 

• Aktive Mitarbeit von deutschen Experten bei der WHO 
o In WHO Collaborating Centres (Bad Elster, Bonn) 
o Bei Auslandseinsätzen 
o Bei WHO-Publikationen 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Zusammenhang zwischen WHO, EU-Richtlinie und 
TrinkwV - Beispiel Blei 
• WHO 

• EU 

• TrinkwV (Grenzwert mg/l) 
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Anforderung an die Beschaffenheit von Trinkwasser – Von der WHO über die EU-Richtlinie bis zur TrinkwV 

Wie geht es weiter? 

• Mehr internationale Harmonisierung 
o Warenverkehr, Zulassungen 
o Dienstleistungen 
o Angleichung der Rechtsgrundlagen und technischen Regeln 

• Mehr internationale Beteiligung durch 
o Hersteller / Verbände 
o Wasserversorger 
o Landes- und Kommunalbehörden 

• Mehr Publikationen auf internationalen Plattformen 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
Dipl.-Biol. Benedikt Schaefer  
Benedikt.Schaefer@uba.de 
Heinrich-Heine-Str. 12 
08645 Bad Elster 
Tel.: 037437/ 76-225 
Fax: 0340 / 2104-6225 
 
http://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/trinkwasser 
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